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Geschichtliches über den Dresdener Arabischen Globus. 


Der Arabische Himmelsglobus, welcher in der mit dem Königl. mathematisch-physikalischen 
Salon zu Dresden vereinten Sammlung mathematischer, physikalischer, meteorologischer und astro- 
nomischer Instrumente und Apparate aufbewahrt wird, ist lange Zeit unter den übrigen zahlreich 
vorhandenen Globen aufgestellt gewesen, ohne einer besonderen Beachtung gewürdigt zu werden. 
Die früheste Nachricht über den wissenschaftlich hohen Werth desselben findet man in einem 
Schreiben des Prof. Hindenburg zu Leipzig an den Königl. Astronomen Bernoulli zu Berlin, 
welches Bode, Astronom der Akademie zu Berlin, in ‘dem „Astronomischen Jahrbuch für das Jahr 
1785“ veröffentlicht hat. In diesem Schreiben ist einer Mittheilung über Himmelscharten angefügt: 
„Vielleicht ist es auch Herrn Bode angenehm zu erfuhren, dass auf dem Dresdener Salon der 
nathematisch-physikalischen Instrumente ein Himmelsglobus mit abweichenden Figuren von den ge- 
wöhnlichen und arabischer Schrift vorhanden ist, die Herr Niebuhr für ganz ächt soll erkannt 
und erklärt haben, und den auch schon längst vorher einige fremde reisende Sachverständige durch 
ein ansehnliches Gebot haben an sich kaufen wollen. Wie weit nun das alles gegründet sei, davon 
wird Herr Inspector Köhler weitere Nachricht geben können.“ Bode bemerkt dazu: „Ich habe 
dieserwegen an Herm Inspector Köhler geschrieben, auch bereits durch dessen freundliche Be- 
mühung eine Abbildung von diesem alten Globus erhalten, die ich künftig mitzutheilen gedenke.“ 
Die Mittheilung ist nicht erfolgt, und es verlautet überhaupt nichts über diesen Globus, bis Bode 
im Astronomischen Jahrbuch für das Jahr 1808 eine ihm vom Legationsrath Beigel zu Dresden 
zugekommene ausführliche Nachricht über denselben in Abdruck bringt. 

In dieser Nachricht beschreibt Beigel das Acussere des Globus, bestimmt das Alter des- 
selben, bespricht die Sternbilder: Kleiner Bär, Herkules, Waage, Jungfrau, Leyer, nördliche Krone, 
Altar, Wassermann, Wallfisch, veröffentlicht die Uebersetzung eines Theiles aus der in Kazwini’s 
„Merkwürdigkeiten des Naturreichs“ enthaltenen Astrognosie und knüpft hieran reichhaltige philo- 
logische und astrognostische Bemerkungen. 

Ueber die Auffindung der Verfertigungszeit des Globus sagt Beigel: „Ich verglich die Länge 
einiger nahe an der 'Ekliptik stehenden Sterne dieses Globus mit Ulug Beigh’s Sternverzeichniss 
in Thomas Hyde’s Syntagma Dissertt. Oxon. 1767, und berechnete daraus den Unterschied der 
Zeit nach Nasireddin’s Vorrückung des Aequinoctialpunkts = 70 Jahre für 1 Grad.“ Die Be- 
nutzung der Oerter von Aldebaran, Pollux, Regulus, Spies und Antares ergiebt ihm das Jahr 1289 
der christl. Aera als ungefähr das Jahr, für welches der Globus verfertigt worden sei. Eine Be- 
stätigung seiner näherungsweisen Zeitbestimmung findet gr in der auf dem Globus vorhandenen 
Angabe der Namen des Verfertigers und seines Vaters, Muhammed und Muwajid. „Muwajed- 
el-ardhi war ein berühmter Astronom, aus Damaschk gebürtig und Nasireddin’s Zeitgenosse. ' 
Diese beiden Astronomen, nebst einigen anderen, hatte der Mongolische Khan Hulagu nach Maragha 
berufeh, um daselbst ein Observatorium anzulegen. Hulagu starb im Jahre 1264. Ob Muwajed 

„länger gelebt babe, ist mir unbekannt, aber durch den erwähnten Zeitumstand wird es begreiflich, 


& Dipindai dengan CamScanner 


4 
dass sein Sohn Muhammed 25 Jähre später sich ebenfalls unter den Astronomen durch Verfertigung 
einer Himmelskugel auszeichnen konnte. Wahrscheinlich folgte Muhammed seinem Vater nach 
Persien und brachte auch dort diese Arbeit zu Stande.“ — 

Beigel hatte bei Uebersendung dieser Mittheilungen gegen Bode die Hoflnung ausge- 
sprochen, es werde ein gelehrter Orientalist einstens einen vollständigen Abdruck der astrognostischen 
Stücke des Kazwini liefern, und schon im Jahre 1809 erschien: „Untersuchungen über den Ur- 
sprung und die Bedeutung der Stermmamen. Von L. Ideler,“ 

Der Verfasser giebt in diesem Werke, nach griechischen, lateinischen und arabischen Quellen 
und mit Berücksichtigung der bereits veröffentlichten Bearbeitungen derselben, gründliche und um- 
fassende Aufklärungen über die Namen, welche die Sternbilder und die einzelnen Sterne im Laufe 
der Zeit erhalten haben, indem er Kazwini’s Gestirnbeschreibung wörtlich übersetzt und eine 
Kritik (der bereits vorhandenen Auslegungen nebst den Ergebnissen eigener Forschungen’ daran 
"knüpft. Bei der Erklärung der hier in Betracht kommenden arabischen Namen fusst er haupt- 
sächlich nach eigener Einschau auf Zakarija Kazwini’s (vor 1283 niedergeschriebenen) „Merk- 
würdigkeiten des Naturreichs“ und „Almagestum etc. Venet. 1515“, nach Uebersetzungen von Hyde 
und Golius auf Sufi’s, Dschewari’s, Nasireddin’s, Firuzebadi’s, Echeteri’s und 
Ulug-bek’s Schriften; in Betreff der Sternpositionen bemutzt er Bayer’s Uranometrie (Ulmer Aus- 
gabe 1640) und Bode’s 1801 herausgegebene Uranographie; und von den ihm zugänglichen Be- 
handlungen desselben Stoffes zieht er namentlich Vietor Lach’s „Anleitung zur Kenntniss der 
Sternnamen. "Leipzig 1796“ in Erwägung. Wesentlich wurde, wie er selbst bemerkt, sein Werk - 
durch Mittheilungen von Tychsen und von Beigel bereichert. 

Auf diese zwar gelegentliche aber gründliche Besprechung der auf dem Dresdener Globus 
enthaltenen Sternbilder- und Stern-Namen folgte, nach Veröffentlichung eines Artikels: „Bericht 
über den Arabischen Himmelsglobus im Königl. Süchs. mathematischen Salon zu Dresden yon 
K. H. Schier“, in Koner’s „Zeitschrift für Erdkunde. Berlin 1864“ unter dem Titel „Globus 
coelestis arabicus, qui Dresdae in Regio Musco mathematico asservatur a C. H. Schier Dresdensi 
illustratus. Lipsiae 1865“ eine Monographie dieses Globus, in welcher vom Verfasser die bisher 
über die arabische Astrognosie wesentlichen Erforschungen zum Verständniss der auf dem Globus 
enthaltenen Schrift behutzt' und durch Ergebnisse eigener Untersuchungen vermehrt sind. Ausser 
den vorgenannten Schriften leisteten diesem gelehrten Philologen namentlich noch die Beschreibungen 
des Londoner Arabischen Globus von Dorn und des Pariser Arabischen Globus von S&dillot 
durch ermöglichte Vergleichung gleichzeitiger Bezeichnungen in einzelnen Fällen wesentliche Dienste. 
Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass der Verfasser sich hauptsächlich an Ideler anschliesst, in 


nur wenigen Auffassungen ihm nicht beipflichtet. 


Neuestens ist der Globus in „Bulletin de la Societ6 Imp6riale des Naturalistes de Moscou 
1872 IV.“ erwähnt und zwar in der darin enthaltenen, jetzt als Separat-Abdruck in der Königl. 
Hofbuchhandlung zu Dresden erschienenen Abhandlung: „Mittheilungen über die Sammlung des 
Königl, mathematisch-physikalischen Salons zu Dresden. Nebst culturhistorischen Bemerkungen 
von Director Dr. Adolph Drechsler.“ Bei Anführung der in der vierten. (astronomischen) Ab- 
theilung ‚der Sammlung aufgestellten ‘Himmelsgloben wird auch der Arabische Globus besprochen 
und nach anderen zugehörigen Bemerkungen die Zeit der Fertigung desselben durch folgende Be- 
trachtungen möglichst genau zu bestimmen versucht. „Durch Abmessung (der Entfernung der 
Sternörter von dem Frühlingspunkt) konnte, da 1 Grad, welcher 70 Jahre umschliesst, auf dem, 
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Globus nur 13 Millimeter beträgt, das Jahr selbst, für welches der Globus gefertigt ist, nicht er- 
mittelt werden. Erwägt man aber, dass für Himmelsgloben, welche nahe dem Ende eines Jahr- 
hunderts gefertigt wurden, die Sternpositionen für das Säkularjahr aufgetragen zu werden pflegten, „ 
so wird man nicht abgeneigt sein, anzunehmen, dass dieser Globus für das Jahr 1279 unserer 
Zeitrechnung gefertigt ist, da dasselbe das Jahr 200 der Dschelalischen Aera bezeichnet. (Epachae 
eelebriores etc. illustravit J. Gravius. Londini 1650). ‘In Persien herrschte im 11. und 12. Jahr- 
hundert die Seldschucken-Dynastie, Der dritte Herrscher derselben war Dschelel-eddin. Sein 
die Wissenschaft pflegender Minister Nisan-el-Mulk berief 1079 unserer Zeitrechnung acht Astro- 
nomen zur Regulirung des Kalenders und setzte dieses Jahr als den Anfang einer Aera, welche 
mach dem Herrscher die Dschelalische genannt wird. (Ephemeridae Persarum etc. a. M. F. Beckio 
Aug. Vind. 1696). Diese Zeitrechnung, in welcher das tropische Jahr zu 365 Tagen 5 Stunden 
48 Minuten 53 Sekunden bestimmt war, galt damals und auch in der wissenschaftlichen Folgezeit 
als die vorzüglichste, und wenn auch bei dem Wechsel der Dynastien der bürgerliche Kalender ge- 
ändert wurde, so blieb doch dieser astronomische, mit festem Sonnenjahr, unverändert daneben 
(Handb. der math. und techn. Chronologie von Dr. L. Ideler. 1826). Die Seldschucken-Dynastie 
“ herrschte daselbst bis 151 der Dschel.-Aera.. Auf diese folgte die Mongolen-Dynastie mit Dsehingis 
Khan. Der dritte Mongolen-Herrscher war Hulagu. Dieser errichtete ein Observatorium zu 
Maragha im Jahre 180 der Dschel.-Aera, und berief den berühmten Astronomen Muwajid aus 
Damascus in dasselbe Muhammed, der Verfertiger des Globus, ist nun höchst wahrscheinlich 
dieses Muwajid Sohn und sein Nachfolger im Amte. Die Verfertigung des Globus erfolgte daher 
nahe am Ende eines Jahrhunderts der Dschelalischen Aera, und wohl konnte Muhammed darin 
Veranlassung finden, ihn für das Jahr 200 der Dschelalischen Aera zu fertigen, welches das Jahr 
1279 der christlichen Aera ist.“ 

In dem Archive des Salons finden sich nur drei den Arabischen Globus absonderlich be- 
treffende Kundgebungen vor: eine Zeichnung desselben und zwei Nachrichten über ihn in den 
Seiffert’schen Tagebüchern. Die Zeichnung, ohne irgend welche Andeutung des Verfertigers, 
dürfte wohl ein Duplicat der von Köhler an Bode gesendeten Abbildung sein. Die Sternbilder 
und Kreise sind in derselben mit Tusche gezeichnet, Sterne und Schrift mit rother Tinte einge- 
tragen. ‘Die Bilder in diesen Charten sind zwar nicht völlig treue Nachbildungen und ohne kunst- 
gemässe Ausführung, ‘konnten aber doch von dem Lithographen Klahr, welcher mit grösster Sorg- 
falt die Umrisse und Schattirungen der Figuren bis auf die kleinsten Strichlein durch Messen und 
Bausen vom Globus abgenommen hat, als Grundlage zu den auf Taf. I. bis IV. enthaltenen Ab- 
bildungen benützt werden. Die Sternnamen und Inschriften überhaupt sind ebenfalls, auch in den 
schadhaften Stellen, genau dem Original nachgebildet worden, und um über die Genauigkeit der 
Nachbildung sicher zu sein, habe ich alle auf dem Globus vorhandenen Worte nochmals direct 
vom Globus abgeschrieben, auf Taf. VII. zusammengestellt, und in dieser Zusammenstellung mit den 
in der Zeichnung enthaltenen verglichen. Die zweite Kundgebung, die früheste Erwähnung des 
Globus in den Tagebüchern des Salons, findet man dasplbst im Jahrgang 1803; sie betrifit die 
Forschungen Beigel’s, deren Resultate in dem Bode’schen Astron. Jahrbuch 1808, wie bereits 
oben mitgetheilt wurde, abgedruckt sind. Die dritte Kundgebung, ebenfalls ein in den Tagebüchern 
niedergeschriebener Bericht, meldet, dass der „Russisch Kaiserliche Baron von Manteuffel“ im : 
Februar 1806 die Sammlung des Salons besucht habe, um durch Vermittelung Seiffert’s eine 
„Copie des Arabischen Globus zur Absendung nach Samarkand zu erlangen. Zuerst beabsichtigte 
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man nun vom-Graveur Leupotd eine Copie aus Metall (Kostena anschlag 300 Thlr.) fertigen zu 
lassen. Es kam dies nicht zur Ausführung. Dann wurde vorgeschlagen, eine Holzkugel oder eine 
Metallkugel mit Papier zu überziehen, und die Aufzeichnung von Bild und Schrift dem Leutnant 
Buschbeck anzuvertrauen. Auch diese Art der Nachbildung unterblieb. Endlich sollte der Kupfer- 
stecher Dornstedt durch Aetzen die Copie herstellen. Da aber auch diese Anfrage ablehnend 
beantwortet wurde, so unterliess Seyffert, unter Beklagung des gehabten grossen Zeitverlustes, 
fernere Bemühungen in dieser Angelegenheit. 

Die vier aus dem dreizehnten Jahrhundert stammenden, die ältesten bekannten Himmels- 
globen (zu London, Paris, Velletri und Dresden) sind im Allgemeinen nach Inhalt und Darstellungs- 
weise übereinstimmend. Betreflend den Dresdener Globus ist zu bemerken, dass derselbe sowohl 
in der 144 Millimeter im Durchmesser enthaltenden Kugel als auch in seinen Ringen aus Messing 
besteht. In die Kugel eingegraben sind: Ekliptik und Aequator mit Gradeintheilung, zwölf Breiten- 
kreise zur Abgrenzuug der Räume der Himmelszeichen, Umrisse und Schattirung der Sternbilder, 
die Namen der Sternbilder, der Himmelszeichen und von Einzel-Sternen, die Sternscheibchen in i 
verschiedenen Grössen, die Bezeichnungen der Ekliptik- und Aequator-Pole und der Name des 
Verfertigers. An den Polörtern selbst sind kleine runde Löcher eingebohrt zum Einstecken von 
Axenstiften. Ausgelegt sind: die Ekliptik mit Gold, Aequator, Stern-Scheibchen, Namen der Stern- 
bilder und Name des Verfertigers mit Silber, die Namen der Himmelszeichen abwechselnd mit Gold 
und Silber. Horizont-Kreis, obere Hälfte des Meridians und Höhenquadranten (Taf. V. und Taf. VL) 
enthalten Gradeintheilung. Die unter dem Horizont befindliche, an den Horizont befestigte Meridian- 
Hälfte ist mit kleinen runden, je 5 Grad von einander entfernten Löchern versehen, so dass durch 
Einstecken des Axenstiftes für verschiedene Polhöhen die Rotation bewirkt werden kann. 

Unter dem Horizont, im Ostpunkt und im Westpunkt an ihn befestigt, ist noch ein halb- 
kreisförmiger Ring angebracht. Der Horizont-Ring liegt auf einem Holzgestell, welches, nach seiner 
Gestaltung zu schliessen, im 17. Jahrhundert gefertigt worden ist. 

Es mögen noch einige Bemerkungen über die den Nachbildungen beigefügte Zugabe hier 
Raum finden. Taf. VII. ist für diejenigen Freunde astronomischer Wissenschaften beigegeben, welche 
ohne Kenntniss der arabischen Sprache doch die Worte auf dem Globus abzulesen wünschen. 

Die tabellarische Uebersicht enthält: 1) die (mit Silber ausgelegten) Namen der Sternbilder; 
2) die Nummern der auf Taf. VII. zusammehgestellten Globus-Schriftzüge; 3) die Angabe der 
Oerter der Schriftzüge auf dem Globus; 4) Andeutungen des Klanges der betreffenden arabischen Worte, 
wobei zu bemerken ist, dass in vielen Fällen der richtige Klang ohne grosse Uebung, genau weder 
nachgebildet noch mit dem Gehör in Unterscheidungen erfasst werden kann, und dass man nament- 
lich den Buchstaben @hn in manchen Verbindungen gar nicht durch einen europäischen Buch- 
staben wiederzugeben vermag und in der Tabelle ist in diesen Fällen stets ein stärker hervor- 
tretendes h gedruckt worden; 5) den Sinn der Wörter, vornehmlich nach der Ideler’schen Ueber- 
setzung der Kazwinischen Astrognosio; 6) Bemerkungen, meistens über Punktirung oder über 
Auffassung überhaupt, wobei die abweichenden Auslegungen Schier’s oder früherer Interpreten der 
Sternbezeichnungen mit Nennung des Namens angeführt sind. Einige von mir beigefügte Andeu- 
tungen sind stets mit einem Fragezeichen versehen, wodurch hervorgehoben werden soll, dass dies 

‚ mır Vorschläge sind, welche den Orientalisten von Fach zu entscheidender Prüfung. mitgetheilt 
werden. 
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Erläuterungen zu der Kufischen Schrift 


auf dem Dresdener Arabischen Globus. 


zu .| Ort 


Schrift } Aussprache Uebersetzung 
jernbild, 9er | auf dem Globus angedeutet durch europäische | nach den Bemerkungen. 
Buchstaben. }  Bternbilder-Verzeichnissen. 


Taf, VIL,| bei dem Bilde, 


R e H Zu 1. Das Wort szura, Bild, ist 
r kleine 1, | Ueber dem |szura eldub elaszchrar.\ Das Bild des a ee 


Bär. Beben, kleinen Büren. | 8'südlichen Sternbilder-Namen 
vorgesetzt. Auf Taf. VII. ist 


m. ie Töe) " dieses Wort nur bei dem kleinen 
2. | Ueber dem |benat nahsch elszoehra.| Die Töchter der a oe nen Die übrigen 


SEHNALER kleinen Bahre. Sternbildernamen,welchendieses 

WWopt ormnitehtr non in Kin 

3. Neben dem elgedi. Das Bemerkungen die Bezeichnung 
& „szura* erhalten. 


in Ziegenböekchen. EN 

Zu 2 ie riesen ibm My- 

ß ‘ ni €. " thologie den egyptischen Stern- 

4. | Im Rücken. elferkadain. Die beiden Kälber. | yiluermn einfügen nee 

die syrischen (2) Christen Be: 

gebenheiten und Personen der 

ehristlichen Geschichte in den 
Sternenhimmel, (Kircher.) 


r grosse| 5. Ueber dem eldub eläkber. Der grosse Bär. | Zu 8. Arabische Bezeichnungen 
Bär. Rücken. einzelner Sterns warden, in en 
. „m tolemäise] St: il 
6. Zwischen Bar benat nahsch elkobra.| Die Töchter der meistens unterkulsrt: peläsaen: 
" grossen Balıre, Zu 6 Marin, Martha und die 
n agd, 
7. | Im Rücken. elnahsch. Die Bahre. ee 
8. | Unter Schwanz- algaid. Der Statthalter. | Zu 8. ulkaid der Sitzende, alkadi 
Ende, der Richter. 
9. | Unter Bchwanz- elhanak. Die Ziege. Zu 9. Die Kameele. (2) 
Mitte. 


Zu 10. elhawar die weisse Pappel 


10. | Unter Schwanz- eldschaun. Der Rappe. a a de Auges 


Anfang. Bakoı algun, giebt aber die 
R ır Verge: & edeutung nicht an. — Ideler 
tl. Ueber, dem elsuha. Der Vergessene übersetzt: „der Ruppe.“ 
19, | Unter rechter \ elkafze eliwele. | Der erste Sprung, | 2 }- elsucha der dunkle. (9 
Hinterklaue, zu 12. os Gazellen Nliehen vor 
13. | Unter linker elkafze ettanie. | Dey zweite Sprung, | wen 
Hinterklaue. a 15. übe ut der de auer 
® “ dri " {6 fracht in Arabien, viel- 
14. | Unter linker elkafze ettalte, Der dritte Sprung. | jeicht giebt die Zeichnung ihre 
Vorderklaue. s Blüthen- und Blättergestalt auf 
15. | Zwischen Där el holba. Das Haar. dan Mnlae. (9) 
und Jungfrau. Zu 16. eltobasdie Antilope. (2) 
16. | Vor dem Kopfe, eldshiba. Die Gazelle. Zu 17. Die Cyster, Schier. — 
Piun A Das Wort elhodh bedeutet auch 
17, Im Halse, elehodh. Der "Teich. “Trinkstätte der Thiere und Bad. 
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Sa ‚ort * Aussprache Vebersetzung 
Sternbild. Bau auf dem Globus angedeutet europäische mach den Bemerkungen. 
Buchstaben, Sternbilder-Verzeichnissen, 
Der 18. | Zwischen.Dra- eltinin. Der Drache, |Zu 18. szura. Das Paar. 
Drache, chen u, Schwan. Zu 10. „Hyde punktrt al 
kr m . Ei! ; Kazwini 
19. Vor dem Rachen. elrafidh. Das weidende diesen Beinainea dem ai 
Kameel. Knie gestützten Herkule 
Wr Zu 20. Die Lautenschläger, 
20. | Im Kopfe. elhawaid. Die Kameel-Mütter. | zu 21. eldsabh die Hyäne 
® . PT) Zu 22, .— Idelı 
21, | Zwischen Dra- eldsich. Die männliche m Schier a ei 
‚chen u. Herkules. Hyiine. sagt, kaikaus bezeichne 
. den König Cepheus, sa 
einen = a En Dei 
; persischen König frühere: 
Cepheus. | 22, Ueber dem qi faus. Cephaus. welcher Caicaus geheissen 
Kopfe. Zu Ben 75 um Jh 
schreien, IS est 1. 
23. | Neben rechtem elrahi. Der Hirt. arabischen Uebersetzer 
Bas boates, statt bootes (schre 
R statt Rinderhirt, oder nac 
24. | Zwischen den kelb elrahi. Hund des Hirten. | wöhnlicher Benennung „I 
Füssen, treiber“) gelesen. (Ideleı 
Zu 26. Der die Lanze weı 
sms er fasst 
Er .» Ra s als Stütze, Bein des ve 
Bootes. | 25. Zwischen Arm elhauwa. Der Bärentreiber. | ten Löwei auf, u. nennt 
und Kopf. (Der Schreiende.) die bewaffnete Stütze. D 
ewafinete Stütze, das < 
f & R s Bein des Löwen, ist bei 
26. Zwischen den elsimak elramih. Der are Auffassung Spieh. 

' Imak, Zu d7. DerSternenkreisder" 
hat oben keinen Zusar 
schluss, die Schüssel ist da 

[| zerbrochen; der Kranz an 
Die Krone.| 27. | Ueber den elfekka. Die Krone. Stelle gebunden. Die griee 
j = ü Krone verdrängte die aı 
Ringen (Die Bettlerschüsseh) | ir uni ln ara 
wurde zur Bandschleife 
Kranzes.—fekk lösen, brecl 
. . Zu 28. szura. D: f 
Herkules. | 28. | Ueber rechten | elgati hala rikbetehu. Herkules. eg Er 
Arm. (Der Knieende.) im Springen. Kaswini. 
. " r ri 2 Zu 29. Von Ideler hier niet 
29. | Auf der Brust.| elnasaq elschami. | Die syrische Reihe. | geführt; Schier übersetzt 
syrische Reihe. — innesq 
Zu 30. Das Wort ist aus 
jechischen ae 

R : R in öte, gebildet, (Hyde) ı 

Die Leier, | 30. | In dem Bilde, elsaljag. Die Leier. punk bg Da 
ische ostrakon de 
95. | Non den elnesr elwagah. Der fallende Adler. | Schildkrötenschadle und 
Bilde, ‘ Topf, gub Veranlassung zu 
Bilde auf dem Globus. (Sc 
Zu 31. Au elwagah ist ' 
entstanden. 
Der 32, | Unter rechtem eldegüige. Der Schwan. j 

\ Flügel. fi Zu 82. szura. Der Grieche 
ie a 6 
= logischen Schwan , 
33. | Auf der Brust. elfawaris. Die Reiter. Araber, ng Eirathi d 

an. (Schier.) 
34. | Auf dem Leibe. elridf. Der Nachtolgende. | Zu 54. Der hintere Reiter 
merduf; es bedeutet elril 
das Hintertheil, (2) h 
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———— 


Perseus. 


alırmann., 


"hiuchus 
und 
ihlange. 


x Pfeil. 


r Adler, 


‚Der 
elphin. 


Das 
zillen, 


37. 


38. 


39. 


40. 
41. 
42. 


43. 


44. 
45. 


46. 
47. 


48. 


49. 


Ort Aussprache Uebersetzung 
auf dem Globus angedeutet durch europäische nach den 
Neben dem dat elkursi. Cassiopeja. 
Sof (Das sitzende Weib.) 
Neben linkem hamil ras elhrul. Perseus. 
EI. (Der Träger des 
Ungeheuer-Kopfes.) 
Neben dem ras elhrul. Der Ungeheuer- 
Medusenhaupte. K opf. 
Auf linker gemb bersaus. Seite des Perseus. 
Seite. 
Ueber dem mumsik elahene. Der Fuhrmann, 
Ronie: (Der Zügelhalter.) 
Rechts neben elhajuq. Die Ziegen. 
dem Kopfe. 
Neben rechter elhanz. Die Ziege. 
Schulter. 
Neben rechtem elgedjan. Die beiden Böck- 
Arme, i lein. 
Neben dem elhauwi welhaje. |Der Schlangenträger 
K Hope und die Schlange. 
Ueber rechter elrahi. Der Hirt. 
chulter, 
Neben dem Kopfe hang elhaje. Der Hals der 
der Schlange. Schlange. 
Ueber dem Pfeile. elsehm. Der Pteil. 
Ueber dem elhogab. Der Adler. 
Kopfe. 
® . 
Ueber dem eldulfin. Der Delphin. 
Kopfe, 
Unter dem gothat elfaras. Das Füllen. 
Bilde. 


Bemerkungen. 


Zu 35. Die den Stuhl innehabende 
Frau. ‚Bei den Arabern ist ab- 
elkursi oder abelkerasi ein Spitz- 
name, und bezeichnet einen trä- 

‚en Menschen, der immer auf 
dm Stuhle sitzt. (?) 


Zu 86. Der den Kopf mit den 
„ Schlangen tragende Mann. 


Zu 37. Der Kopf mit denSchlangen. 
elhrul die Schlange. (2) 


Zu 39. szura: — Der Uebersetzer 
nimmt aus dem griechischen 
heniochus das Wort henia, die 
Zügel, arabisch gestaltet, in seine 
Uebersetzung auf. (Ideler,) 


Zu 40. Aus dem griechischen aix, 
dieZiegeistdasarabische elhajuk 
gebildet worden. (Boulliaud.) 
— Man könnte elhanuq, die 
Kameele, punktiren. (?) 


Zu 41. ellanz die Ziege, ist in 
der Umgangssprache nicht im 
Gebrauche, aber im Koran in 
dieser Bedeutung enthalten. (?) 


Zu 43. szura. Schlangenbeschwörer 
(Golius). In diesem Sternbild 
wird (nach Kazwini) von Ideler 
angeführt: nasaq, elschami, die 
syrische Reihe (die nördliche 

eihe), welche aber auf dem 
Globus in das Bild des Herkules 
eingetragen ist. 


Zu 47. szura. 


Zu 48. Der Ucbersetzer hat das 
griechische delphis beibehalten. 


Zu49. Das Gesicht des Pferdes, das 
Brustbild des Pferdes ER 
Ein Stückchen, ein Theil des 
Pferdes. 
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Sternbild. 


Pegasus. 


Andro- 
meda. 


Triangel. 


widder, 


56. 


61. 


62. 
63. 


64. 
65. 
66. 


67. 


Ort 


auf dem Globus 
bei dem Bilde. 


Zwischen Kopf 
und Brust. 


Bei dem Kopfe 
der Andromeda. 


Unter dem 
Leibe. 


Zwischen Flügel 
und Mähne. 


Zwischen Flügel 
und Leib-Ende. 


Im Kopfe. 


Im Halse. 


Neben rechtem 
Vorderbeine. 


Auf dem Leibe. 


| Auf der Brust. 


60. Seenter linkem 
; Arme. 


I 


Kon rechtem 
Beine. 


Neben dem 
Dreieck. 


Ueber dem 
Dreieck. 


In der kl. 
0—30. 


Ueber dem 
Kopfe, 


Ueber dem 
Rücken. 


Ueber dem 
Schwanze. 


Aussprache 
angedeutet durch europäische 
Buchstaben, 


elfaras elahathem. 
sirat elfaras. 
menkeb elfaras. 


elfarg elmugadem. 
elfarg elmuacher. 


sahd elbiham. 


sahd elchomam. 


salıd mathar. 


elkerb. 


sahd nazi. 


el mara elmuselsele. 


hanaq ela. 


elmutelet. 


elanisin. 


el hamel. 
elsarathain. 


elnathah, 


Uebersetzung 
nach den 
Sternbilder-Verzeichnisson. 


Pegasus. 
(Das grosse Pferd.) 


Der Nabel des 
Pferdes. 


Die Schulter des 
Pferdes. 


Die vordere Tille. 
Die hintere Tille. 


Glück der jungen 
Hausthiere. 


Glück des Helden. 
Glück des Regens. 
Aufzieh-Haken. 


Glück des nach 
Weide verlaugenden 
Kameels. 


Andromeda. 
(Die angekettete 
Frau.) 


Schwarzohr. 


Das Dreieck. 


Die Genossen. 


Der Widder. 


Die Kennzeichen. 


Der mit den Hörnern 


Bemerkungen. 


Zu 50. elahathem angew: 
Vergleichung, bezeichnet 
Grössere, Mächtigere u. #.y 

Zu 53. Ursprüngliche arab; 
Bezeichnungen sind'die yo, 
und hintere Tille, Oeffn 
zum Auslaufen des Wasser, 
dem Schöpfeimer. (Ideler 

Zu 55. Glückliches Gestirn 
Lämmer, Böckchen, Kälber 
Kameelfüllen. (Ideler.) 

Zu 56. Glückstern des Erhab 

Zu 58. Eine Vorrichtung zum 
bringen der Aufzugs- Koll 
dem Ort, wo die oberen 
hölzer des Eimergestelles 
kreuzen. (Ideler.) — Das 
zum Aufziehen. (Schier., 
elkerb bedeutet auch Miss; 
mung. Unglück, es lässt 
aber dieser Gedankenicht fü 
in die übrigen hier vorwalte 
Anschauungen einreihen. ( 

Zu 59. Man kann auch punk 
sahd baralı, Glück des G 
artigen und des von Aller 
blickten, des Angestaunter 

Zu 61. Auf dem Globus is: 
der Anfang des zweiten W 
enthalten. Ideler ergänzt e 
und übersetzt wörtlich „die 
ziege“ Es ist ein Raub 
eine Katze, braun mit schw 
Ohren. (Hyde.) Es bei 
lhanaq, auch das Kameel. 

Zu 63. Auf dem Globus ist ela 
die Hauptbezeichnung des: 
bildes und elmutelet die N 
bezeichnung. _ Es ist die 
durch angezeigt, dass das 
elnasin mit Silber ausgeleg 
Wort elmutelet nur einfacl 
virt ist. Ideler hat dieses 
nicht angeführt ; Schier 
alanisain, übersetzt Kr 
nossen“, und führt es als \ 
bezeichnung an. — elanis' 
zeichnet Personen, welecl 
genchm im Umgange sin 

nterhaltung leiten. (?), 

Zu 64. Die Namen der Z 
des 'Thierkreises, abwec 
mit Gold und Silber aus; 
sind in grösserer Schritt 
der Eikliptik eingetragen 
Buchstaben sind so gestell 
man bei dem Lesen der 
den Blick nach dem | 
richtet. Ueber dem Woi 
hamal stehen am Aequat: 
Zahlen: 5. 10. 5. 20. 5. SU 
Der Widder heisst elk 
hamil der Tragende; h 
punktirt: Der Änreizend 
Anführende; das allen ü 
vorangehende Zeichen. ( 

Zu 65. Die beiden Anzeich 
Jahresanfangs. — Die Kre 

Zu 67, elbathin bedeutet 
Der Pferchende. (?) 


& Dipindai dengan CamScanner 


[} 
Zu Ort Aussprache Uebersetzung 
iternbild, BAER auf dem Globus ungedeutet durch europäische nach den | Bemerkungen. 
- Tat vır.| bei dem Bilde. Buchstaben. Sternbilder- Verzeichnissen, 
| RZ az VE 1 ce ee mt 23 0) 23 5 Tonne men Du ur) ESTER TEE GENE Sich 
1 EN. " ier. Zu 68. Ueler eltor stehen a 
Stier. 68. B der eltor. Der Stier. a 
g 6. 60. 5. — 
69. | Bei dem Kopfe. eldebaran. Der Nachfolgende. | zu 69. Der Nachfolgende, weiter 
ö den Plejaden nachfolgt. — elde- 
70 Auf dem eltorajja. Die Plejaden. baran hat auch die Bedeutung: 
R Rücken. R Di „Der allmälig (vor der Sonne)ver- 
( ei dan) Bow nlsnE Ba = ar 
) n. satz zu elkurud die schnell ver- 
Hellleuchtende schwindenden Sterne. (?) 
Zu 70. eltorajja bezeichnet einen 
? Me Leuchter mit Armen. 
willinge. | 71. | In der Ell. elgoza. Die Zwillinge. | zu 71. Ueber elgoza stehen am 
6-0. Aequator 12 a N, 5. ri 
B 5.W.— zog wi häufig in der 
72. | Ueber den elderah. Der Vorderarm. Umgangssprache in goz umge- 
Köpfen. , Wanda: en er je Paar; 
e Din 5 e goza die Hochzeit. (? 
713. | Bei den Füssen. elhenha. Das Merkmal. » | Zu 79.  Sehier nimmt (die von 
Golius gegebene Erklärung an: 
Merkmal = Baraıe ln 
Hals eingebrannt. Ideler erklärt 
Krebs, | 74. | In der Ex. elserathan. Der Krebs. *h als Alıe Nesho über einander 
90—120. befindlicher Dinge. — elhenha 
bezeichnet ein , welches 
ve ge ee ke ka 
= » ä ewandt wurde. (?) 
; R »liised. Stfhere, der Hände angewand 
Löwe. 75. Inder BR. ellised Der Lö Zu ke Ueber ejehrakben stehen 
= 5 x H . ‚an Aequator die Zahlen 5. 100. 
76. | Vor dem Kopfe. eltherf. Der Blick. 5. 10.5 
f 4 Zu 75. Ueber clüsed stehen am 
17 Auf der elgibhe. Die Stirn. Aequator die Zahlen: 20. 5. 
; Schulter. 30. 5. 40. 5. 
Pr Zu 76. Die Schärfe der A b 
78. | Auf dem elzubra. Das Rickenhaar. | "pas Ende, Aeussonte. N 
Abaken! " ‘ . Zu 78. Schier: Die Mähne. — 
79. | Weber dem elszerfa. Die Veränderung. elzebra bedeutet das Brällen. (2) 
Schweife. R Zu 79. Umschlagen der Witterung 
Dee ad Hz 
’ ‚ gang des Sternes Denebola. 
ıngfrau. | 80. | In der Ekl. elsumbule. Die Jungfrau. "Zu 80, Ueber elsumbule stehen 
" 150—180. (Die Achre.) am Aequator die Zahlen: Su. 
5. 60. 5. 70. 5. 80. — Die Achre 
81. |. „Unter der elsimak elahazal. | Der unbewaftiiete Pia A EıLnE tue Jungfrau, Spm- 
rechten Hand. . 
Simak. Zu S1. ‚Spica wird die unbewuif 
® nete Stütze nat im Gegen- 
82. | Bei den Füssen. elhaft. Die Decke. > satz zu Arktur, neben welchem 
ein Stern dritter Grösse. die 
I Lanze, stelıt. (Ideler.) Ä 
: . r Zu 82  Verhüllte, wenig helle 
Wange. | 83. | In der Ex. elmizan. Die Waage, ‚ Sterne, oder ein heller Stern, 
180—210. f a die andern verdunkelt. 
. . (Ideler, 
84. Rn en elzubana. Die Schaalen. Zu 88, Unter elnizan stehen am 
BR ° Aequator die Zahlen: 5. 90. 5. - 
200, 5. 10. 5. 
sorpion. | 85, In der Ekl. elahgqrab. Der Skorpion, Zu 84, Die Scheeren desSkorpions. 
210-240. Zus, Unter elalgrab stehen am 
ins N ‚ Aequator die Zahlen: 20. 5. 30. 
. eliklil. Die Krone. 3. du. 6. : 


86. | Bei dem Kopfe. 


4 
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Bemerkungen. 


elschaula $ 
ions. (Jdeler., 


Zu 88, 
Skos 
überhanpt heisst elscheh, 

Zu 89, Unter elgos steh. 
Acquator die Zahlen: 5. 
5. 70. — Der 
Attribut des Schfitzen für 
angeführt. 

Zu 9. Unter elgedi sel. 
gb? die Zahlen: 

— Die drei h: 
ee dem "Buchstabeg & 
zeichnen nicht Sterne, »« 
sie gehören zu dem Back, 
zur Unterscheidung der 
300 von der Zahl ©, ı 
ebenfalls durch Sin darz 
wird. (9) 

Zu 91.Glück des Opfers. ellalı 


Zu 92, Glück der Nahren 
währenden Erde (Beige 
Man kann beschrer, Bor 
oder naser, Sieger, punkt 

Zu 95. Unter eldälu steil 
Aequator die Zahlen: 5 


%.5. — Der Schöpfe= 
als Attribut des Wasser 
für diesen angeführt_ 


Zu 95. Allerwelts - Glad 


(Ideler.) 


Zu 96. Der hellere von z=ı 
bei einander stehenden wi 
verschlingende genanne. 
zwini.) — Beigel punktän 
balg und übersetzt: Glw 
Gelingens eines Vorhabe 


Zu 97. Schier führt nach % 
unter dem Sternbild des W 
manns an: aldifdah al 
der erste Frosch; es = 
diese Schrift nicht ==! 
Globus vorhanden. 


Zu 98. Unter elhut steis 
Aequator die Zahlen: 5) 
5. 50. 5. 60. — 


Zu 100. szura. — Das grie 
kaitos ist ea] 
behalten worden. 


Zu 102. Nur „der zweite FR 
ist auf dem Globus ange 


Zu 109. szura — Orion 
auch za genannt. 
erklärt diesen Namen # 


älteren. el goz heisst ame 
Nuss“ und wird auf 
‘Sterne im Gürtel des Ori 
zogen, so dass nach der 
dann das griechische St 
benannt wurde. — Va 
Astronomen wurde (nach 


Zu hi 
Sternbild. SE auf ne EN DEREN = 
Tat vm.| Velden milde, Buchstaben. Sternbilder- Verzeichnissen. < | 
pin eh SDR Me N rn ke Sb aan He Sl a En id 
sk E Auf t x 
orpion. | S7, en PN. Das Herz u 
\ 88, | Bei dem elschaule, Der Stachel. 
j Stachel. 
Schütze, | S9. | Inder Ekl. vn elgos. Der Schütze, 
AN (Der Bogen.) 
Steinbock. | 90. | In der Ekl. elgedi. Der Bock. 
270-300. \ 
91. | Ueber dem sahd eldsabih. Glück 
AR. des Schlachtenden. 
92, | Im Schwanze. sahd naschir. Glück des Heil 
Verkündenden. 
Wasser- | 93. | Inder Ekl. eldälu. Der Wassermann. 
mann, 300,380. (Der Schöpfeimer.) 
94, | Ueber linker sahd elmulk,  |Glück .des Besitzes. 
Schulter. 
95. | Unter rechter sahd elsuhud. Glück des Glückes, 
» Schulter, | 
96. | Bei rechter sahd bula. Glück des 
Hand. Verschlingenden. 
97. | Bei linker sahd celachbie. Glück | 
Ban, des Versteckes. 
‚Fische, | 98. | In der Ext. ellut. Die Fische. 
330-360. 
99. | Bei dem Kopfe bothen elhut. Bauch des Fisches, 
des n. Fisches, 
Der |100.| ever dem ; gaitus, Cetus. 
Walfisch. Rücken. 
101. | Im Leibe. elnahamat. Die Straussen. 
102, Bei dem eldhefdh eltani. | Der zweite Frosch. 
Schwanz-Ende. 
Orion. 103. | Ueber dein elgübar, "Orion. 
Kopfe. 


(Der Riese.) 


Haan) stets elgäbar get 
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zu n Ort Aussprache Uebersetzung 
Sternbild. en) auf dem Globus angedentet durch europäische nach den Bemerkungen. 
Taf. yIL| bei dem Bilde, Buchstaben. Sternbilder- Verzeichnissen, 
1220 dt 4 
3 04. | Zwischen Kopf elhakha. Die Blässe. Zu 101. Ein kleiner Kreis weisser 
Orion 1 mad Schild" h Ih 1 Haare unter dunklen. (Hyde.) 
105. Uasaı linkem menkeb elgoz. Die Schulter Zu 107. Die Bezeichnung „der 
Arme. des Orion. Strauss“ ist arabischen Ur- 
” sprungs und ist nach Einführ- 
ung der griechischen Sternbilder 
a ee 
MR ii 'e. (2 
iridanus. | 106.) Am Anfange ‚el nachar. Eridanus, a aa 
jes Flusses. ? (Der Fluss.) Zu 108. szurn. 
l 107.| Am Ende eldhalim. Der Strauss. Zu 110. Die strahlige Erscheinung 
r des Flusses. M des Sirius wird mit struppigen 
i Haaren verglichen. (Ideler.) 
er Hanse. | 108;| Unter dem elarneb. Der Haase. ‘| Zu 112. Die arabischen Astro- 
Haasen. nomen nennen Prokyon auch 
| schlechthin elschamije. (Jdeler.) 
\ er Zu 113. szura. 
er grosse | 109.| Ueber dem elkelb elükber. Der grosse Hund. 
Hund. Kopfe. Zu 114. szura. — elschiga heisst 
110. | Vor dem Kopfe.| elschahra eljemanije. | Der südliche Ra 
Strahlende. 8 
e Zu 115. elbathije, der zu spät 
Komtnende, könnte wohl nach 
h r der griechischen Fabel, nach 
er kleine | 111.) Ueber dem elkelb elaszchra. Der kleine Hund. | welcher Apollo deu Raben für 
Hund Rücken. B* Ken puung durch Schlange und 
und, en a Trinkbecher bestraft, vom ara- 
112. | Unter dem Leib. | elsehahrra elschamije. | Der nördliche bischen nen gewählt 
. | worden sein. (?) qadah oder kas, 
Strahlende, der Becher,‘ Yach sich nicht 
aus, den im Becher stehenden 
Buchstaben herauspunktiren. (?) 
as Sehift | 113. | Ueber dem elsefina. Das Schift., | Zu 116. sura. 
chi, 
Zu 117. szura, Das griechische 
x N Kentauros ist vom Üebersetzer 
Hydra. 114.|Vor dem Kopfe, elschigah. r Die Hydra. : beibehalten worden. 
“ (Lange, dünne Zu 118. Die beiden hellen Sterne 
Schlange.) im linken und rechten Vorder- 


bein des Centaur, hadhar und 
wezen, ‚wurden auch Schwur- 
sterne oder HaRauEIne ge 

m Becher. MR nannt. uch zwei Sterne im 
Becher. 115,| I elbathije. Der Becher. rossen Hund und zwei Sterne 
m Schift, haben ‚diese Namen 
ERLeE) en sind dieselben 
ol ihrem Aufgange leicht zu 
Rabe, 116, Unter dem elhrab. , Der Rabe. verwechseln und könnten fül- 

Kopfe, % schen Schwur veranlassen. Dies 
wird als Grund der Bezeich- 
nungen angegeben (Kazwin). 
Man übersetzte nun hadhar mit 


Centaur. | 117.) Ueber dem gentaurus. Centaur. Erdboden und wezen mit Ge- 
Rücken. 
118,| Unter Iinkem | hadhar welwezen. | Hadar und Wezen, 
Vorderbein. 
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121. 


122. 


Der süd- 
liche Fisch. 


23. 


Inschriften. 


124. 


121% 


Ort 
auf dem Globus 
bei dem Bildo. 


Neben dem 
Rücken. 


Auf Wolf und 
Centaur. 


Unter der 
Krone. 


Unter dem 
Gefäss. 


Unter dem 
Fisch. 


Unter dem 
Schwanz. des 
kleinen Bären. 


Unter der süd- 
lichen Krone. 


Ueber dem 
Drachenkopf.. 


« | Unter dem Ende 


des Flusses. 
Auf dem 
Horizont-Kreis, 


Auf dem 
Horizont-Kreis. 


. | Auf dem Globus 


bei dem Nordpol. 

Auf dem Globus 

zwischen dem 
a ee des 


u. nat 


Aussprache 
angedeutet durch europäische. 
Buchstaben, 


elsebeh. 


elschemariech. 


. 


eliklil. 
elmegmare, 


elhut elgenubi. 


elquthb elschemali, 
quthb wahadal 
elnahar elgenubi. 


quthb elberug 
elschemali, 


quthb elberug 
elgenubi. 


'scharq. 
harb. ' 
fas_elracha. 
szanahat Mhammed | 


bih 
Mujid, elhardhi, 


Uebersetzung 
nach den 
Sternbilder-Verzeichnissen. 


Das wilde Thier. 


Die Palmzweige. 
Die Krone. 


Der Altar. 
(Das Räuchergetiss.) 


|Der. südliche Fisch. 


Der Nordpol. 
EM CR 
Nordpol der Ekliptik. 
Südpol der Ikliptik. 


Osten. 
‚Westen, 


Werk des Mhammed, | 
des Sohnes des 


Muwajid Elardhi. 


[ 
N 


Ort..des Nordpols. |” 5 


Bemerkungen. 


Zu 119. szura. 

Zu 121. eliklil wird nu 
gewöhnlich elthag zur ] 
amın der Krone ange 
teklil, die Krönung, ist 
brauch. (2) 

Zu121*elme; 
untern T 


'hbezeicj 
eil des Kl 
kissens, welches mar 
auch zurFertigung vonG 
ausGold-u.Silberfäden in 
inGebrauch ist, u.dieRä 
schale. Das Räucherı 
aber nicht bei der Gott 
ehrung ‘statt, sondern 
Häusern am Abend vor de 
tage, dem Tage derVersa, 
in der Moschee, und 
Kleidern vor dem Gange 
storbenen, vor der Thekkeı 
zen zeerdigung en und auch 

ohne besonder 
a, nur zur Ber 
‚dos ei ©: 


a 


Zu 123. Das TEE de 
zapfen: der) 


Zu 124. ‚hadil, gerecht, 
elnahar, der Tag im Ge 
“zur Nacht. — Südpol d 
“ Gleichers. ' 


Zu 196, elberug, die 
(Baraken). — Pol der 
lichen Häuser des Thier! 


Zu 126. Pol der südlichen 
des Thierkreises. 


Aufgäng, 


um. aha ltd 
fas“ die. Spalte; die Oc 
»*das“ Zapfenloch. (Adele 
‚qusr, un. die Fehlende, di 


Zu 130. Die wg eg 
Anfülırang, cin ame 
leich den men des Vatı 
den des Stammes anzugt 
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a Zi 


IR 
wen 
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A 
7 BR A ee 
Be na 
De eirlelmie 
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Horizont-Kreis- 


(Zum Aufziehen auf den Rand des Globus-Gestelles.) 
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Meridian -Halbkreis. 


(Zum Aufsiehen auf den Meridian-Ring.) 


Höhen-Quadranten. 


einen stellbaren Vertical-Halbkreis.) 


(Zum Aufziehen auf 


DI 


a PERPUSTAKAAN NASIrwer mg 1 
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Die Kufische Schrift auf dem Dresdener Arabischen Globus. Ta 


„Kl ll 109 axcıdlla Joel zul, 31 Famkl All sygo .ı 
au Loull 2. zul] 10 vl wulla Be u 38 
pa all Aufl ed Zuıao 3 
Avolulll 2 ,wull ır2 ,4lla 
audn 
ay lin 
43 ol» 
i au ll so 
yes LER Llaulla 
sollg „Ly 118 ‚el 


| u 

N) hr 120 

Ayosoll 1216 Ar) 

er Eier ul ız 

loull sdaoll nz 

‚lall amd a 
L 


Z 
Ay 3} 125 
N loull 


L 19 
er) 


gl. 
Llyulsı ı,e n8 gl au 5° 
Das, dry 10 3 aaullal, oJ so 
sl go, KT xl Te 


-u,&l 0 
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. |Arabisch| Kufisch. Benerküngen. 


Vocal und schwacher Hauchlaut,wie hebr. M 


vörfritt auch P. 


wie engl. th. Nur wie e vor eundi. 


ein weni4 härter als franz. $ 


starker Hauchlaut;wie griech. spir. asp.“ 


alaın|-e|e|C 


sehr starker Hauchlaut 


das S nur sehr schwach darin. 


aus der Kehle, nicht mit der Zunge 
der t-laut sehr schwach darin 


Er 


sehr hart, wie hebr. b 

das S sehr schwach darin. 
Kehllaut, wie hebr. U 
zugleich mit ch. Kehl-T 


—. 
sehr hart,aus- tiefer Kehle, q ohne u 


> 

- 
re 

[ 

6| 

€ 

S 

E 

JS 

3 


Vocal und (onsonant 


auch tut, im Genitiv-Vorhältniss.(stat. consie) 


lammeluf ü von den Arabern stets in das Alphabet eingereiht- 


je " ) Vocal und (onsonant 


| 


KufischeZahlen d 2 & 4 oo u E66 9,2. 
auf den Globusl 5 0 20 30 40 50 60 70 80 90 100. 200 300 


& Dipindai dengan CamScanner 


Dipindai dengan CamScanner 


